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21 Thesen für eine schärfere Kommunikation



Pragmatische Ansichten prägen unsere Zeit. Alles geht, 

nichts muss. Die großen Gesellschaftskonflikte, die Pola­

ritäten sind vorbei. Wir sehen enttäuschte Erwartungen  

bei den Menschen, sprachlose Akteure in den Unterneh- 

men, unerfüllte Hoffnungen in die Politik. Früher waren  

die Positionen radikal und die Kommunikation musste 

moderieren. Heute sind die Positionen moderat, also muss 

die Kommunikation pointieren.

 

Es muss ein Kurswechsel her. Kein anderer als wir, die  

Kommunikatoren, können ihn herbeiführen. Es ist unsere  

Verantwortung in einer Zeit von Irrfahrten, Irrläufern und 

Irrlichtern, Klarheit zu schaffen. Es ist unsere Verantwor­

tung dafür zu sorgen, dass sich Meinungen konstruktiv 

bewegen. Uns geht es um die Haltung derer, die Akteure 

sind, die Quellen sind, die Meinungen haben, die Land und 

Unternehmen führen. Höchste Zeit, ein neues Kapitel in 

der Kommunikation aufzuschlagen! Ein Kapitel, in dem es 

nicht mehr so sehr um Ausgleich, sondern um eindeutige 

Haltungen und klare Positionen geht.

Diskutieren Sie mit!

www.dek21.com
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:

Von den 
M a s s e n m e d i e n

zu den  
M e d i e n m a s s e n

Wahrnehmung und Relevanz  
leiden unter der Unübersichtlichkeit 

von Auftritten und Bühnen.



Es fehlt an Orien- 
tierung und  
Überblick,  
weil alle nur  
reden, schrei-
ben und immer  
weniger Meinung, 
Unterschied  
und Wider- 
spruch wagen.
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Wahrnehmbar  

sind viele.
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Das 
Internet  

macht  
NICHT    

 dumm..

Am Ende besitzen  
die Menschen  

eine erhöhte  
Beurteilungs- 

kompetenz und  
unterscheiden  

selbst mediale  
Wahrheit und  

Unwahrheit. 
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 6 .  G e f o r d e r t  s i n d 

mehr Mut, 

 markante  M e i n u ng
     u n d 

   Klarheit
v o n  a l l e n  A k t e u r e n  

 a u s  W i r t s c h a f t  u n d  P o l i t i k .





One-Voice-Policies führen zu 

Einsilbigkeit, Langeweile 

und einer molochartigen 

Außenwahrnehmung.  

Bis zur „No Voice“  

ist es nur ein  

kleiner Schritt.





Um von der  
Kakophonie  

zur Harmonie  
zu kommen,  

müssen  
Unternehmen und  

Institutionen 
Kommunikations-

prokura  
verleihen.
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11
Kommunikationsprokura  
funktioniert nur,  
wenn sie auSSerhalb  
klassischer Regelwerke
aktiv inspiriert wird.
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Offentliche Allianzen 

unternehmerische  
Leitfiguren neue,  

mit anderen  
unternehmens- 
lenkern schmieden.



16.  Führungskräfte  
sind Konflikte gewohnt.  
 Nur sollten sie lernen,  
 diese auch kommunikativ    
zu gewinnen.





rÄsenz  
  ist wichtiger  
 als Perfektion  

 – solange  
 die Haltung

stimmt.



19.
PR muss Positionen  
entwickeln –
mit Kontroversen,  
Debatten
und Meinungen.*

19. PR muss Positionen entwickeln – mit Kontroversen, Debatten und Meinungen.



PR muss aufhören  
zu verwässern  
und glatt zu bügeln.
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pr muss schärfen statt glätten!einundzwanzig
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